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Jugendvesper mit
Chor „Mosaik“

Thanstein. (rkp) Kürzlich fand wie-
der einmal eine Jugendvesper in der
Pfarrkirche St. Johannes der Täufer in
Thanstein statt. Gestaltet wurde die-
ser von allen Thansteiner Ministran-
ten sowie dem Kinder- und Jugend-
chor „Mosaik“. Pastoralreferent Al-
fred Gaßner als Organisator und die
Ministranten machten in ihren Tex-
ten deutlich, dass Jesus mit den von
Macht und Rum besessenen Königen
dieserWelt nicht vergleichbar ist.

Zum Ende der Vesper dankte Deka-
natsjugendseelsorger Leo Heinrich
allen Mitwirkenden für die wunder-
schön gestaltete Jugendandacht und
verwies schon auf den nächsten Ter-
min im Januar, wobei der Austra-
gungsort noch nicht feststeht.

Der Kinder- und
Jugendchor „Mosaik“
unter der Leitung von
Paula Deml und die
Ministranten ge-
stalteten die Jugend-
vesper in Thanstein.
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Teunz
„Eltern beten für ihre Kinder“ heute
von 15 Uhr bis 15.30 Uhr in der Kir-
che. Alle, denen ein Kind am Herzen
liegt, sind dazu willkommen.

Feuerwehr Teunz.Karten zur gemein-
samen Teilnahme am Wandertag für
Sonntag beiVorsitzenden Adolf Ham-
mer erhältlich.

Niedermurach
Schützenverein Schlossfalke. Heute
Nussschießen. Ab 17 Uhr für Kinder,
dann Preisverteilung; 19 Uhr Erwach-
sene (auch Kunstdingerscheibe).

Moosbach
Hallenbadheute von15.30bis 21Uhr.

Weihnachtsmarkt am Samstag und
Sonntag in Burgtreswitz.

Thanstein
Stammtisch Kulz. Samstag, 11. De-
zember, 20Uhr, Jahresabschlussessen
im Gasthof Krämerhof. Teilnehmer-
listen liegen in den örtlichenGeschäf-
ten aus. Eintrag indie Listenoder tele-
fonische Anmeldung bis 8. Dezember
bei Josef Sorgenfrei, Telefon 09676/
248433.

KLJB Kulz. Nikolausaktion für Kinder
am Sonntag. Anmeldung bei Martina
Mehltreter, Telefon 09676/1222.

KLJB Thanstein. Nikolausaktion am
Samstag. Anmeldung bei Stefan Bu-
cher, 09676/587. Treffen zur Vorberei-
tung Samstag, 17.30 Uhr, alte Schule.

Skatfreunde. Heute, 19 Uhr, nächster
Spielabend imWintergarten Cafe.

Bastelabend am Dienstag, 19 Uhr, im
Wintergarten Cafe. Es wird Mode-
schmuck unddas Spiel„Mensch ärge-
re dich nicht“ gebastelt. Anmeldung
bis Samstag: Obermeier, 09676/339.

Feuerwehr Dautersdorf. Samstag, 11.
Dezember, 19 Uhr, Weihnachtsfeier
im Gerätehaus. Zwecks Essenbestel-
lung und Geschenke für die Kinder
Anmeldung bis Freitag, 10. Dezem-
ber, bei Monika Ring, 09672/1377.

Gartenbauverein Kulz. Heute, 19.30
Uhr, Weihnachtsfeier mit Verlosung
im Gasthaus „Krämerhof“.

Kurz notiert

Nachmittag für
die Senioren

Gleiritsch. Am Samstag wird von
der KLJB wieder ein Senioren-
nachmittag organisiert. Alle Se-
nioren sind ab 14.30 Uhr zu Kaf-
fee und Kuchen ins Pfarrheim
eingeladen. Der Nachmittag wird
unter anderem mit Liedern und
Überraschungsgeschenken ge-
staltet.

Badefahrt wird
verschoben

Gleiritsch. Die für Dienstag ge-
plante Badefahrt ins Sibyllenbad
wird verschoben. Neuer Termin
wird rechtzeitig bekannt gege-
ben. Weitere Infos unter Telefon
09655/914542.

Waldweihnacht am
Kalvarienberg

Niedermurach-Pertolzhofen.
Unter dem Motto „Weihnachts-
klänge vomBerg insTal herunter“
veranstaltet der „Muracher Drei-
gesang“ mit der Edelweißkapelle
Pertolzhofen amSonntag, 12. De-
zember, ab 18 Uhr ihre zweite
„Bertzhofer Waldweihnacht“ auf
demKalvarienberg bei Pertolzho-
fen.

Mit gesungenenund gespielten
Weihnachtsliedern, Auszügen
aus der Waldlermesse und Weih-
nachtsgeschichten werden die
Besucher auf dem Kalvarienberg
auf das naheWeihnachtsfest ein-
gestimmt. Im Anschluss an die
Feier wird mit Glühwein, Plätz-
chen und Kuchen noch ein wenig
zumVerbleiben in derWaldidylle
des Kalvarienberges eingeladen.

Wandertag mit
Nikolaus

Teunz. Die Faustnitztalwanderer
laden am Samstag und Sonntag
zu ihrem 37. internationalen
Wandertag auf idyllischenWegen
rund umTeunz ein. Als Auszeich-
nung steht in diesem Jahr ein En-
gel mit Uhrwerk zur Verfügung.
Dieser kann zum Preis von 3,80
Euro erwandert werden. Teilneh-
mer, die nur den IVV-Wertungs-
stempel wünschen, zahlen 1,50
Euro.

Gestartet werden kann am
Samstag, von 12 bis 14 Uhr und
am Sonntag, von 7 bis 12 Uhr.
Zielschluss ist am Samstag um 16
Uhr und am Sonntag um 15 Uhr.
Zur Auswahl stehen wieder Stre-
cken von fünf und zehn Kilome-
ter. Start und Zielpunkt ist die
Grundschule; die Turnhalle ist
bewirtschaftet.

Loipen für Langlauf
schon gespurt

Tännesberg/Teunz.Früher als er-
wartet können die Freunde des
Skilanglaufs ab sofort in die Loipe
gehen. Martin Eckl vom RAN-
Teamspurte amDienstag die kür-
zere Loipe an der Entsäuerungs-
anlage und die Rot-Kreuz-Loipe.
Auf dem neuen Pullenrieder Weg
wurde für Langläufer und Jäger
eine Möglichkeit geschaffen. Bei
Einbruch der Dunkelheit sollte
die Loipe allerdings nicht mehr
benutzt werden.

Gleiritsch
Schützenverein.Heute um 18.45 Uhr,
Training für die Jugend, ab 20 Uhr für
Erwachsene.

Kirchliches. Montag, 15.30 Uhr, Pro-
be für die Schülermesse im Schul-
haus.

Die Katholische Landjugend bietet
eine Nikolausaktion an. Anmeldun-
gen bei Simone Babl, Telefon 09655/
1762. Am Samstag, um 12.30 Uhr,
Treffen zur Vorbereitung des Senio-
rennachmittages im Pfarrheim.

Faszinierend und schwierig
System Familie als tägliche Herausforderung – Elternabend für Schule und Kindergarten
Niedermurach. Überzeugend und
humorvoll präsentierte Pastoralrefe-
rent Josef Kratschmann seinen Vor-
trag „Familie, die tägliche Herausfor-
derung“ beim gemeinsamen Eltern-
abend der Grundschule Niedermu-
rach und des Kindergartens St. Mari-
en Pertolzhofen.

Schulleiterin Ortrud Sperl begrüß-
te die Gäste in der Grundschule.
Selbst Vater zweier Kinder beschrieb
Kratschmann die Familie als lebendi-
ges System, faszinierend und schwie-
rig zugleich. „Schwierig, weil täglich
viele Aufgaben für jedes Familienmit-
glied zu bewältigen sind“, sagte der
Referent und zählte als Beispiele Be-
ruf, Schule und Hobbys auf.

In der Familie brauche jeder von
Zeit zu Zeit auch Rückzugsmöglich-
keiten und Entspannung, aber auch
gemeinsame Aktivitäten wie mindes-
tens einmal am Tag ein gemeinsames
Essen. Auch das Miteinander- Reden
sei wichtig. „Als Kinder lernen wir in
der Familie Kommunikationsfähig-
keit, Lernbereitschaft, Konfliktfähig-
keit, Verantwortung, Vertrauen, ge-
genseitiges Helfen für unser weiteres
Leben“, erinnerte Kratschmann. In

der Erziehung der Kinder sollten El-
tern sich aber als Paar nicht aus den
Augen verlieren. Gemeinsame Ritua-
le seien hier nach Kratschmann sehr
wichtig.

Faktoren wie Medien, Bildung, Fi-
nanzen spielten eine große Rolle im

Familienalltag und in der Erziehung.
Zum Schluss gab er noch zwei Dinge
mit auf den Weg: „Segnen Sie Ihr
Kind und geben Sie ihmWurzeln und
Flügel.“ Frau Prey, die Elternbeirats-
vorsitzende der Grundschule be-
dankte sich mit einem Geschenk für
den interessantenVortrag.

Elternbeiratsvorsit-
zende Doris Prey be-
dankte sich beim
Pastoralreferenten
Josef Kratschmann
für den kurzweiligen
Abend. Bild: hfz

Erfolg mit akribischerArbeitsweise
Landessieger: Thomas Frisch legt beste Prüfung zum Elektroniker ab – Ausbildung bei Firma Klug

Teunz. (frd) Trotz über 200 Be-
schäftigten ein noch verhältnis-
mäßig „kleiner Betrieb mit sehr
großen Leistungen“, so stellt
sich seit Jahren die Firma Klug
GmbH Integrierte Systeme aus
Teunz immer wieder dar.

War die Firma in diesem Jahr schon
als der „Familienfreundlichster Be-
trieb im Landkreis Schwandorf“ aus-
gezeichnet worden, so brachte in der
Vorwoche der Referent für Techni-
sche Berufe von der Bayerischen In-
dustrie- und Handelskammer (IHK),
Ralf Kohl noch eine gute Nachricht
und die dazugehörenden Urkunden
in die Firma: Der Auszubildende
Thomas Frisch aus Oberviechtach
belegte in den Sommer- und Winter-
prüfungen 2009/2010 bei seiner
Facharbeiterprüfung unter 479 Prüf-
lingen auf Landesebene den ersten
Platz. In seinem Beruf „Elektroniker
für Betriebstechnik“ erreichte er 96,2
von 100 möglichen Punkten.

Kohl übergab an Frisch die Urkun-
de des Landessiegers und eine weite-
re Urkunde an die Firma Klug „als
Anerkennung besonderer Verdienste
für die Berufsausbildung“, die der
Präsident der Bayerischen Industrie-
und Handelskammer, Professor Dr.
Erich Greipl, unterzeichnet hatte.
Diese hervorragende Ausbildungs-

leistung unter der Leitung von Ri-
chard Gleißner hat die Firma Klug
mit noch weitern sechs „Einser-Prüf-
lingen“ nachdrücklich unterstrichen,
worüber sich auch Firmenchef Jo-
hann Klug, der verantwortliche Ge-
schäftsführer Roman Sorgenfrei, Per-
sonalleiterin Angela Klotz und der
zuständige Ausbildungsleiter Richard
Gleißner freuten. Sie alle nahmen am
Empfang anlässlich der Urkunden-
übergabe teil. Ralf Kohl gratulierte

sowohl dem „Bayernsieger“ als auch
der Firma zu diesem großen Erfolg.

Wie Kohl weiter ausführte, werde
bei der IHK sehr wohl registriert,
dass die Firma Klug immer wieder
positive Schlagzeilen mache und als
einer der Leistungsträger in dieser
Ausbildungsrichtung gesehen werde.
Wie Geschäftsführer Sorgenfrei be-
tonte, könne an diesen Prüfungser-
folgen der „gute Draht“ zwischen den

Auszubildenden mit Personalleitung,
Ausbildungsleiter und Firmenleitung
abgelesen werden.

Gleißner führte diese hervorragen-
de Leistung von Thomas Frisch auf
dessen akribische Arbeitsweise in al-
len Bereichen zurück. Johann Klug
verglich seine Auszubildenden mit
einer Fußballmannschaft: „Nur von
guten Trainern können erfolgreiche
Mannschaften geformt werden.“

Stolz auf ihren „Landessieger“ (von links): Firmenchef Johann Klug, Personalleiterin Angela Klotz, IHK-Referent Ralf
Kohl, Thomas Frisch, Ausbildungsleiter Richard Gleißner und Geschäftsführer Roman Sorgenfrei. Bild: frd


